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Die Anbeitäsemeinschasdt Beradscher OÖnnıathelogen

IABO) da

eine Gruppe vogek£kundklich Antcressierter Mitgliedenr

vor aßllem der Geselktschaßt Rheinischen Oxsn£tholLoagaen (GRO)

und des Rheinisch-Bergischen NaturschutzvereinA IRBN).

Wirxr Aind kein "e.V.” und exheben auch keine Beiträge.

Geß£der für Porto oder kür den Druck dieses Heftes

kommen ausschließlLich aus kfeinen Spenden zusammen.

Mitmachen kann jeder, der winrkfich mitarbeiten möchte,

Wir sind eine Arbeitasgemeinschaft und können keine Karteit-

Leichen gebrauchen. Etwa alle zwei Mcnate Ireffen winr

un& zu intekessantfen Exkursdenen £m Bergdschen Land,

Zweimakl jährlich kommen wir abends zusammen, um Beobach-

tungen des vergangenen Halbfjahres auszutauschen und um

zu diskutieren, Zur Ze4t besteht die ABO aus Arund 40

Mitg£iedenn.

Schreiben Sie für unser Berichtshefßt

Haben Sie etwas, das wir hicr verögßfentlichen können?

Bestimmt! Wie AÄ4e £n diesem Heft schen, beschränken wir

uns nicht auß %ein oöA4nitfhofcaqgische Berichte. BÄüitte

Aschre<iben Sie die Antikek£ auß DIN A 4 - B£Lät£ter nach

dem Muster dicses Heßftes.

Wirn wolten und können dem Charadrius, der Mitaliedenr-

zeitschrißt der GRO, keine Kankurkenz machen. Viel£eicht

kegt Sie die Mitarbeit an unseren Heften aber dazu an,

auch einmal einen Artike£l£ oder eine Kurzmitteikung 4Ür

den Charadrius zu Achre<iben oder wenigstens Änteressantte

Meldungen ür den Halbfjahrecs-Sammeß£bericht der GRÖ

eE£nzuhei{ichen.
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VogelkundlicheBeobachtungen

Zeitraum: 6.III. - 15.I1X%., 1982

in der Liste weruen alle Meldungen verückKsichLi30, wWein.

auch ort nicht im wortlaut zitiert. Auch Jlie Meldungen

"erivialer"” ÄArten sind aufgeführt, da man aavoan &usgäe-

hen mubß, dals sie dem Jjeweiligen Beobachter aus dieseun

oder jenem Grund wichtig sind.

Alle Meldungen werden archiviert und k@nnen bei Bedarı

(Z.B. Spezialarveit üver bestimmte Artvten) eingesenen

werden.

Meldungen für den nächsten Zeitraum 16.1X%.1982 - U1p2,11:.,43

wie folgt erbeten: Für jede Art ein Kärtchen in Post-

kartenformat DIN A 6, mit Artangabe (deutsch/wissensen.),

Beobachtungsdatum, -ort, Mekungstext, Name + Anschriftz

des Berichterstatters.

Von Meldungen, die an die GRO für den Sammelbvericht im

CHARADRIUS weitergemicht werden sollen, bitte eineg Duppe i-M.

mit zusätzlicher Angapde des Kreises, in dem die Bbeoab-

achtung gemacht wurde, hinzufügen. Diese Kärtchen werdeu

gesammelt weiterzemicht.

Termin: 10., Mai 1983

ÄAnschrift: Stefan HUbert, Nachtigallenweg11, 5065 üverava.

Eine Besonderheit der vorliegenden Liste:

Im Rahmen der Rasterkartierung 1982 festgestellte brub-

vogelarten werden mit der Anzahl der Raster des Brut-

vorkommens vermerkt, soweit die Art sowieso aufgelistst

wurde, Kartierungsgebiet waren 5 Raster (zus.ca.11 ka”)
am westlichen,mitcleren Rand des Meßtischblatves 500%

Overath; g -ob umschrieben: Königsforst östl. aer Stradße

Bensberg-Forsbaäch, Ortslagen Forsbach und Hoffnungs-

thal sowie Bensberg zwischen Interatom und Kardinal-

Schulte-Haus . Kartierer: Hubert, Stefan,

Diesmal haben gemeldet:

Regine Bartholdi(ga), Hans Flosbach(F), Karl Beiben-
berg(Hei), Frank Herhaus(Her), Peter Herkenrath(He),

Stefan Hubert(Hu), Gero Karthaus(Ka), Franz-3eor5 KOo-

lodzie(Kol), Heinz Kowalski(Ko), Klaus Mühlmann(Mü),

Dirk Otto(0), Wilhelm Radermacher(Ra),Johannes Riegel(Ki}.

Dieser avifaunistische Sammelbericht wurde erstellt von

Stefan Hubert, Overath.
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Kürzel fürfhäufig zenannve iwWÄädser

Aszerstausturen: Ehresnoven I und Iı ÄWI/ÄAELL, ALr

den AWIE, sücnhlerhausen Dd. Rünueroth Abü,bevert 4

Beverteicn BT, Brucher Talsp.3rU, Schlammveich ı+L al

D. VUverach-Untereschoacn GRÜ,Stauweiher Leiersmühle ;

Artvenliste

Kubentaucn er (FPodiceps crisiatus)}

de 1 am 8.III., und 1.VI. 85 (He), 1 Paar an W„VANL?f9‘
Z am de.IIL.WIE,< am Z.VIILI.BRU (Ri),1 am 9.IV B3l B5

Rothalstauc her (Podiceps grisegena)

He: 1 diesy.am 12.IX%. Fıschteich Unternienz;z bauchG v

anfliegenüuem, anscheınend aggressivem kisvogel w

Schluckt5 mühsam und ä&lımahlich eine Iür ihn seLr ab

Forelle.Aufenthalt ues R.dort vom 14.-16.,IX(Mecteüs 4l

ZAwergcauch er (Vachyoaptus ruricoliis)

Z2 Meldungen aus IIL,IV,V,VIII,IX von ABEI,ABU,&#Ih.n H

Melder: F,He,Hu,Ku,Ri.

Max.: 18 am 28.III. AßUÜ (Ka);Bes.: fast uurchgieun

ob. von 1 - 5 Ex.pvis 19.V.(!) AzU "sehr heimiLan (w..0

Erscb. GRÜ überhaupt: &2 am 25.I1V.,dann 1 am 6,iX.(Mu).

G raureih err (Ardea cinerea)

48 Meldungen aus allen Monaten von AEII,AWIE,BT, Ga

Hexenweiher/Nümbrecht,Dörspetal, Överath,Forsr ;

hazgen-Hundscheid, Freudenberg, Nuafbachtal,Heruw« L

die Maximalzahl:z5> am 8,.IX.(Ba).weitere Meldec: K

Hu,Ka,Kol,Ra,Ri.

Weißs torc_h (Ciconia ciconia)

V am Z44,Vi.0verach-Cyriax, 2 am d6.vL.Ov.-3teinanb

(Fotos)(Hu), 2 an 24,VI.rliegend Ov.-Vilkeratn,

1To.+ 1/.IX%. 0v.-Vilkerath,Übernachtg.auf Hausa./ Von

HKHöckerschwan (Cyznus olor)

He: erfolgreiche Brut (5 Juv.)3T, außeruenm &2 &u L'

Y am 19,VIII.,5.I1X.WUV. Ka: d1.V.Brut mit S YyvoddunıH

Ablassen AWIE vernıchtet.

rau g an s (Anser anser)

am 8.III. B3 (He)

G

z

Kan ada %@ an s (Branta canadensis$)

®

P

am 530.I1V. AEII (Hu)

feifen t e (Anas penelope)

1 &A im Prachtkleid am 10.IX.LEI (He)

Kricken t e (Anas crecca)

%am 8,III. BS,4 am 10.1X.LEL, 1 am 15,1X.bDide)\

19.1V.-25.1V.A50Ü (Ka), © am Z0.VIII.GRÜ (RHu)

3S v o c ken ı e (Anas plathyrhynchoa)

21 am Zo,IX.Gelumacnerteich/Nümbrecntv (Hei), 441 Mel ern

gen von BT,LEI,NEY,JUV, 3 ad.1yuv. am 1.VE.BZ.152 um

15.IX.NEY (Ae)
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Kn a ken ©ı e (Anas querquedula)

1 Paar 5.IV. 1 (F)

*X)Oolbenen vı e (Netva rurına)

"das" Pasur am 5.IIi. und vom 1.VI.-4.1X. 50n08al aal

aem BT (He)

Taf el en vı e (AYtnya rerine)

Y 4 9 am 8.II1., Je 1dam 1.VI., 3.,4.,10.1X%., 20 29
an 15.IX.NEX(Be), @& am 1o.III.AEIL(Ka).

Xg iheren t e(Aythya fuligula)

Wegen der Neuansiedlung weruen alle Beoovachtungen nier

ziviert: 1 7an 8.III1.BS,5 93 9 am 20.I1V.B1, / au 3,

VIIL.WUV, 2 o-farb. am 10.IX.B8T(He), 1 Z am 1/.u,24.I1L.

ü Paar am 4.1V., 2 &1 9 am 14.V. AWIE, z F1 z än 25. IV
1 Paar vom 18,V. - 21,.V. ABÜ(Ka).

z än s e S au e r (Mergus merganser)

5 S35 Q am 1o.III. NEY (F)

X& USeEeEbus s ar d (Buceo bputeo)

.

He: Am 8.III. Horst in Kl.Alteichengruppe zwıscnen Na-

delholzschong.und Viehweiden, <& ad M. dort, auf NSach-

bareiche 4 rufende Rabenkrähen,Hückeswagen.

Kol: Am 14.I1III. 1 M. beim Ausbessern seines alten, nocKH

mit Schnee bedeckten Horstes, Friesenhagen. (1 Raster)

Sperb err (Accipiter nisus)

1 am 5.VII. Wildbergerhüttve (Kol), Jye 1 an 18. u.51.III.,

15.40.29.VI.,00.VI11.,8.IX.Meisenbach (Ra), I am 4.III.,

2 am 15.111.,1 am 15.IV.Raum Wipperfürth(F),

Hu: Am 25.VI. versucht 1 9, Haustaube aus einem boden-

Nnahen Schwarm 4u greifen, streicht nach Mikerfoig a0;

am 25.VII. bemühen sich %5 Haustauben, einen ca.z200 a hocd

kreisenden S. Zu übersteigen, dieser greiiIt nicht aän, Del:

de Beov., Overath'Steinenbrück; am S0.VIII. versucnt ein

imm.S, mehrfach, Grünlinge (einzelne und aus dem Schwwarm)

Zu erbeuten. Greift dazu sowohl verdeckt über eine

Baumgruppe uscnwenkend als auch offen über eıner Freı-

flaäache an, immer erfolglas ovei menr als / Versuchen in

ca. dd) Min.(GRÜ).

Hab ic_h _ t (Accipıter gentilıs)

ü am 2,IV.Wildbergerhütve, 1 Paar am 1.V. Friesenhaägen

(Kol), vom 156.III1.- 15.IX. an 14 Tagen Jje 1, an einem

Tag 2, Meisenbach/Naafabenbtal (Ra) ( 1 Raszer)

Rotmi l an (Milvus milvus)

In Verbindung mit Horsvc:1 Paar am 8.III. Rose D. Ruppich-

teroth,Stoß in Taubenschwarm (Ba), < ad 1 yuv am 18.VII.

am Horstbaum WIE (Ko).

Sonstige: 1y9mal 1, 5mal <, £$mal 3, Jje 1mal 4 und 6 aus

allen Monaten außer VI in:Meisenbach/Naafbachtal, Wip-

perfürth,Egen,Hückeswagen, Lindlar,Ehreshoven, Eckenhagen,

Morsbach,ReixchslÄof-Erding,Nümorecht, Gummersbach,J/IE

von: He,Hei,Her,Ka,Kol,F,Ri,Ra.

Schwarzm i l an (Milvus migrans)

1 am 07,IV. Wildbergerhütce (Kol), 1 am 5.VI. lange Mei-

senbach (Ra)
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NespenDuS S ar u (Pernis apivorus)

1 am Z30.VIL.WIE(Rı), 3 am 1J.IX.über ipperfüurth nuch

S3W (He), 1 am 16.VII.(einzige Somnerdpeov.),1 am Z/.

VILZI. nach W, 1 am Z28.Vifl.naäacn SN, Z an S0.VILL. aacnh

3SW, 1 8am /.IX.nuch SW, d+1+1+1 am 6, 1IX.kurz hAıuterein-

ander nuch 3SW, alles Meisenovach (Ra).

Fischad l e r (Pandıon halisetus)

%am 4,IV. Overatch-Vilsxerach QU), 1 am daLv., 10ML5

Jasxaerfolg am 2/.VII., kr5öpft mind. £ km entrerut(Koa)
3e 1 am 50. und 231.VII.(Ri),1 am Z29.VIIL. (Ka) diese Be-

obachtungen alle an WIE! 1 am 15.IX.NEY (He).

Baumfa l ke (Falco subbauteo)

Je 1 am <8,VI. Friesenhagen-Hunauscheid, am 10.VIL.Frie-

senhagen-Kappenstein (Kol), Soumer 8< gdrut mi 1 JuV.

(Voryahr 3 Juv.) Rose Dr Ruppichteroth (ba)}.

Fas an (Phasianus colchicus)

am 29.V. je 1 Kürten und Lindlar (F).

Kran ic_h (Grus grus)

Nach Daten geordnet:

8,.III. 15.45 h o nach E Overath-Stceinenbrück (Mu)

18.30 h 148 nach NE Meisenpach (Ra)

12.III. 14.30 h 100 nach NE Oüv.-Sveinenovdrück (Hu)

14,35 h 55 nach NE Meisenbach (Ra)

14,.45 h 130 nach E Ov.-Cyriax (Hu)

44.I111I. 15.50 h 60 nach NE

16.99 h 120 sehr niedrig nach NE Deides Kose b.

Ruppichteroth (3a)
Ab5.III. 14.,30 h 50

14.35» 0 D, Dvdeıde Züge sehr hoch (1200-1500 m)

nach NE,Meisenbach (Ra)

19.III. 16.45 h 60 nach E üv.-Steinenbrück (Hu)

25.II1. 19.%0 h 100 - 125 nach ENE Meisenvach (8a8)

Insgesamt also mehr als 1100 Exemplare bei 411 KEinzeL0e090-

achtungen.

Teichral le (GalLinula chloropus)

1 am 1,VI., Z ad.5Juv. am CU.VII. LEI, 1 ad.4)Juv. und

1 ad.4 pull. am freien Schwimmnest am 19.VIII., diıese +

1 ad. am 22.VIII.WUV, 1 inmn. am 15,IX. BT (He), & am

16.IX. Gelumacherteich, Nümorecnt (Hei).

BLıUeßral ıe (Fulica atra)

77 Meldungen aus allen Monagzen von BS,BT,LEI ,wUV,AEI,

AWIE,ABÜ (He,Ka,rRi),Max.:80 am 23.II1.AWIE (Ri),kbruten:

BT (He),ABÜ(Ri),LEICHe).

Kieb it z (Vanellus vanellLus)

Brutzeic: ca.5> BP Autobahnbogen Overath, 1 BP an Bb5S

nördl.Overath-Vilkerath (neuer Erutplate?)(Hu), 4 2.TD.

Balzflug am Z2.1I1IL.(Ri),<e - 5 Paare am 1.V.(Kol),veides

WIE.

Sonstige: 1 am Z0.VII. Wupperwiesen/Hammern (alter grut-

platz), 1060 am ZU.VII.LEI (He), 46 am z5.VII.LEL(RL),

150 am 10.1X. LEI (He).

FlLußregenpfeirfC er (Charadrius duvpius)

Neu besetzter aBrutplatz GRÜ, Erstove.: Z ad. am Zo.V.

1 Junges wurde von "klein auf" pdis aum Flüzzewerden
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voeobachtet, am /.VI. als pull., am 12.VII. i1ilügze, &an

diesem Tag weitere 6 Ex.(Huchsizanl), letzve 3e0DAC1-
LuN3Z:< ad. am <27.VII. (Hu), 1 Paar ab y.V. 1 Woche 18n

am Ortsausg., Overach-Vilkeratn auf sunmpfızer v/iese,B.:uc-

versuch? (0).

Bexxas s ine (Gallinago zallinazo)

1 am 10.IX.,LEI (He).

Waldschne pf e (Scolopax rusticola)

3 am 14,I1IX. Gummersbach-Hunstig (Her) ( Raszer)

Flılıußufer lla uf er (Actitis hypvoleucos)

am 12.V. ABU ; 1 am K.V.AWIE (Ka)y 1 am 20.VII.

(He 4 am 27.VIL.WIE (Ko),2 am S0.VII.WIE (Rı),

6, LX GRÜ (Hu), %1 am 8.IX. Agzer b.W/iehlmünden (Ka),

1 am 26.I1X. ABII (0).

Waldwasser 1a ure rr (Irinza ochropus)

_
\
t
—
1

AL

a

n

5 am d<, VIII. über Hückeswamzen (He).

Lachnm ö v e (Larus ridivundus)

3 am 3.V. über ü.Naafbachval nach W (Ra), 1 imw Schliene-

kieid am 1.,VI. BS (He).

Trauerseeschwa l o e (Chlidomias niger)

6 am 2.V. ABIL (0), 37 am „O.VII. WIE (Rı).

Turtelta u b e (Streptopelia vurtur)

”

K

am 29.V. Lindlar, auch 81 dort (F) ( %] Raster)

uc ku c k (Cuculus canorus)

1 am 15,V. Kuchem D.Ruppichteroth, Ermstruf £ wochen Spa-

ter als sondt (ßBa), / am 1>.V. gmleichzeitig ruıLend, ca,.

3 km auseinander WIE (Ko), Jje 1 rufend am 21,.,24,,51,.V.,

1.,VI. Meisenbach(Ra), @2 am zy,.V. Ommerborn, je 1 am

29,.V. Kürten u.Lindlar, 1 am S0.V.Hückeswagen, 1 am

31.V.Wipperfürth-Schöneberg (F) ( c Raster)

Schleiereule (7ytoa alba)

22.,.1V.: sehr viele Gewölle in alter Kirche Venden, Römer -

hagen, leider wurde das Dach in diesem Somnmer renoviert

(Kol).

Wal d ka u z (Strix aluco)

198< Brut im Kirchturm Altstaat BerAneustaat, & Eier,

davon 1 nicht ausgeorütet, der Tungvogel vernungerte,

Grund:Nahrunzsmangel bzw.Tod eines der ad. (Ko)

Mauerßseg l1le r (Apus apus)

Erstb.: 8.V.Jverach (Hu), o.V.Niederseßmar(Rı),
100 am 31.,VII.noch 4 am 5.VIII.NiederseBßmar (Ri)}

25.VI.:Nest auf einem vorstehenden Balken, Wildberger-

hütte (Kol).

Spätbeobachtungen im Raum Hückeswagen: 4 am 51.VIIL.,

1 am 2.,IX., 4 am 5,.1X.,1 am 5.1X.,1 = 1 am y.IX,, 1 am

10.I1X., 1 am 15,I1X.(!) (He) Kommentar: Bemerkenswert WL-

scheint das "Nachtröpfeln". ( © Raster)

Eis vo g e 1l (Alcedo atvis)
vnl

10 Meldungen (keine Brutmeldg.) aus VI und IX von Rene-

tal(Ri)Lambachtal(Ka)Herrenstein(Ba)Unternien(He)Stau-

weiher Wipperfürth(F)WUV(F),meist 1;</mal & Ex,
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G rüns DEeEcCh t (Pıcus virıdis)

7 am /.V.durch RKufnactrtahnung Aangelscab, Briesenha-

zen (Kol).

ü P u S p O_L O (PLes oanas)

T am 16.VLILI. Wipperfürch (F6)

SCchwarz s pec_ h _ t (Dendrocops murtLus)

1 J! am 14.III. rufena an eınem Kıchenstamm, Ifanz/Nutc-

scheid (ba), Je 1 8am 14,IV. und S0.III. GRÜ (Hu)

3 untspec_ h ©ı (Denarocaps magor)

am 14,1U. Kopula:p> sitztc auf waagerechtem Ast ın ca. I0 u

Höhe, d/'fliegt aus SU m Entf. direkt auf; währena und

kurz nach der Kopula quäkt adas Q leise, laßt sich aanı

cCAa./ m tief fallen und s£reicnt in andrer Richt;z als

das d ap (Hu) Om -Steinenbrük ( 5 Raster)

KlıeinspDPpech t (Dendroacops mınoar)

1 Paar am 21.IV. b.Höhlemzimmern in dürrer Hainbuche,

Höhle wurde nicht vollendet, auch wurde u0ort Späater kei-

ner wieder gesehen, Naafbacntal, je 18am 25.VI.,<&8.VIL

1.,VIII. Meisenbach (Ra), 1 am /4,VII.Ründerotrh (ka).

Wendeha l s (Jynx torquilla)

1 am 20.IV. Wipperiürth,(F), 1 8am 24,IV. geschwächt ze-

fanzen, nach Pflewe am Zy.IV.freigel.,v,-Vilkerath (0).

Feldlerc_h e (Alauda arvensis)

5 am 1,.III.Reichshof-Eichholz,Erstges.(Kol), am 8.ILL.

Erstges.Ahe/Bröltal (Ba) ( 1 Raster)

Rauchschwa lb e (Hirundo rustica)

Erstb.: 9,IV. Hoffnungstnal (Au), 1/.IV.Wieaenset (Kı),

7/5.1V.Reichshor (Kol)

Sonst.: o,VI. erster Nistvers., am Haus wira nach An-

dringen eines schmalem Bandes aufgegeven, Wildverger-

hütte (Kol), 1>J am #7.VII. Bergneustaadt (Ri), über 100

am 4.IX. BS (He), mehr als 50 am o.IX. in lockerer Folgxe

innerh.50 Min. nach S3SW,GRÜ (Hu),am 16.IX. Flüzgewerden

der letzten Juv,Ov.-Vilkerach, Ende IX/Anf.X noch ÄAn-

sammlungen,bes.über Maisteluern, (0)

Verhalten: Am 1,VI. um $5.5J) h(sonnenaufg. 5 h!) im

völligen Dunkeln, intensive Rufe über Wiesen am Ran von

Hückeswagen, Deutung? (hHe). ( 2 Raster)

„

Mehlschwa l o e (Dolichon uroıca)

Erstb. am 1/.IV. wWiedenest; am Ze.VII.: 1 verletztes Hx,.

versucht, sich mit einem FußR am Leitungsdrane fe,Gzuhal-

ten hsngt abwärts und flattert heftig,Wiedenesb (81),

mehrere 100 am 12,1X. Gummersbach-Hunstig (Her)(% Raster)

Schafse ve l z e (Motacılla flava)

O am 21.1IV., & der nord.Rasse (M.f.thunbergi) am /.V.,

3, davon £ sicher nord., am 15.V. Meisenbach (Ra)

Panr nord., am 2.,V. Wipperfürth (F), 1 am z4.VIITL.,

%am 5.1X., 5 am Yy.,.IX. Hückeswagen, %1 am 152>.[IX. Bever-

bachtal (He)

üebirgs £ el z e (Motacilla einerea)

N

rstb. am -„68,.11I1I. Dorspetal, Je < im Kampf am zO.IV.

und am do,IV.Wiedenest, 1 am 5.VII. füttertr, Rengse-

tal/sergneustadt (Ri), d am 10.IV. balzend Friesenhagen,
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A am 17.VI. futvtertr.Wwildvergerhütve, d am 1.VIL.( ad.

füttert Juv.)Friesennagen (Kol), Eınzelex. von Mit‚e

VIIIL bis Ende IX regelnm.sereıich Hückeswagen(He) (< kxası.)

3achste l z e (Mocacılla alova)

KLStb. am 18.I1L%. Wilabergerhutte (Koi), 45 am 15.IX.

> Min. nach Sonuenunterg. wupperabdw.Iflieszend, HückKkeyu-

wa>szen (He) (4 Raster)

BaumpiepD er (Anthus trivialis)

7 am_£$.lV. Singfluz WIE (Ri), ao Mitve VIII. res1ls

Zug über Hückeswazen (He) (c Raster)

_ lesenbDiepe r (Antnus pratensis)

30 am d-.IV., mind.5J am z4.IV, Naufbachtal(Ra), 4« 4,

aml5.1V., 1+ z am 16.,IV.,., 1.8am <z5,IV., 1 8am 9.V. mit

Revier, Bereich Berzneustadt (Ri).

Rotrückenwürge r (Lanius colilurio)

In 1982 20 BP Umfeld WIE (Ko), dort 4 Einzelo. von Ri:

1 am 18,.VII., 1 Paar + d& Juv. am z5,VI1L.,dgl. am Z/.VIL.,

10 am 29Y.VII.

1 am 50.V., 1 am 14,VI. fuctertr. Wipperfürth (F)

1 am 28. VII. Heringstal/Ruppichteroth (Ba),

Ra: Erste beob am vorj. Brutpl. 15.V. 2& Sund ü 9,
3 vor]). Brutpl. im Naafbachtal waren 1987 bes., %er am
Ort Meisenbach nicht. Letzte Beob, in den Bruvrev/ie-

ren am 20.VIII.: 1 Q und 3 guv. + 1 9 oder JuV.

3

Raubwür g er (Lanius excubitor)

In 1982 / BP Umfelu wWIE (Ko), aus diesem Bereich Z ge30.

von Koi, Mü, Ri,.

Sonst.: Am 12.,III. letzte Beob. an einem Winterev./Nauf-

bachtal (Ra), 1 am 1.VIII.Mühlenhof/Bergneustaat (

Xasseräams el (Cinclus cinclus)

1 am 21,IV. Saurenbachtal/Ruppicnteroth(Ba), 1 am 1.VI.

kurzzeitig ca.c m hoch in Fichte, Beverbach, 1 farocoer.

am 19, und 21, VIII.Scaumauer WUV, je 5 am 25.VIIL. unda

5.IX. Beverbachmdig. (He), O: am y.V, füttvert ein Paar

Nestyunge kurz vrd.Ausfl.,Nest in Felsen,3Schlingenubach-

nd3ä./Agger, Vveratrh-Vilkerath. (1 Raster)

”deckenbraune ll e (Prunella modularis

2 am 0,IV. futtvtersuchend unter Futterhaus, Wilaberzer-

hütte (Kol) ( 4 gaster)

Felädschw ir l (Locustelia naevisa)

In 198< mind., 14 BP Umfeld WIE, davon 77 aur / kmé(Ko)‚
Ü am 4.V. sing.Aggerufer Ov.-Vilkerath (0),1 am 14.V.

sing. Bahndamm nördl.Vılkerath (Hu), 1 am 16.V.Gimbornck}

Schilfrohrs an s er (Acrocephalus schoenäbasu

3e 1 am 25,IV. und 14.V.(!) BT (Ko).

umpfrohrsänge r (Acrocephalus palustris)S

In 19827 mind 18 BP Umfela WIE, davon 8 auf & km“(Ko),
3 am 2Y,V. Raum Lind$ar, je I am 320. u.351,V. an versch.

Steilen Raum Wipperfürch(F), am /.VI. Zufaällsfund Nest

mit 5 Eiern in Wasserdost,Nest wuraue im VIII gesamnelit,

ginseitig niedergedr., Rand deuvet &uf Ausfliezen der

juv., Overath-Untereschbdacn (Hu) (2 Raster)
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Teichrohrsan er (Acroacepnalus SolLPpaceus

je sinz.d'am 1.VI. und 19.VII.3T (He)

Mönchssrasmüc k e (Sylvia atrıcupiıl.a)

1 d’am 6.IV. Erstb.Yorsbach (hu),1 danm 422.IV. Kratb.
Wieaensset (Ri), Z am 15.IV., davon 1 9 Mistelbeeren

fres:end, Lindlar (F), 1$ am 5.IX.8T, am ‚elben la
1 Q in einZimmer geraten,Hückeswagen (He)(5Raster)

Klıappergrasmüc k e (Sylvia curruca)

“ sing. d'am 8.IX. Hückeswazen(He), im Bereich Meisen-

bach nur wenige beobachtet, £& vor). Brutplatze nicht

besetzt (Ra) ( 2 Raster)

Dorngrasmüc k e (Sylvia communis)

1 am 17.VII. sing.Hückeswagen (He), 1 am 15,V. wohl noch

Durchz.Meisenbach, 1 am /.VII. sing. 1 km W von Meisen-

bach (Ra). ( 1 Raster)

Fi t i s (Phyıloscopus trochilus)

Arstb.: 2.IV. Bergneustadt (Ri), 6.IV. Forsoach (Hu),
1-2 am 22.VIII.sing. Hückeswagen (He) (5 Rasver)

Z i l p z a l p (Phylloscopus cohAlybita)

Erstb.:16.III.Meisenbacn (Ra)Zy.III.Wiedenest(Ri)(DRaster)

Ya 1dlauddsän g er (Phylloscopus sibilatrix)

1 am 16.VIII.sing.Hückeswagen(He) ( 5 Raster)

Sommergoldhähnche n (Rezulus ignicapillus)

1 sing. am 21,IV. und Ende V / Anf.VI mehrere Tage in

einem Garten/Hückeswagen (He) ( 5 Raszer)

Grauschnäpp er (Muscicapa striata)

Erstb. am 9,V., am 15.VI. fürt. Paar, 3(+4) fast rlüsgze
Juv., Nest auf Balkenkopf über bel. Straße, Uverath-Stei-

nenbrück (Hu), am z4.VI. fIütt.Paar, 3S yuv., Nest an Schup-

pen, Schmitzhöfgen/Ruppichteroth (Ba) (4 Raster)

Trauerschnäppe r (Ficedula hypoleuca)

Bruten: 4,.VI. Nümorecht (Mü), 1.V.-1.VII.Ründerocth(Ka),
17.VI.Wildbergzerhütte (Kol).

Ra: 2 in der Umgeovog, v,Meisenbach;1481 bes.Brutpl. nicht

bes., obwohl an uem einen Je 18am /.,V., 10,.V.,1,.VI. beob.

wurde.Vom 20.-4/.V.sang 1 sehr lebhaft in Meisenbach,.

Als Durchzügler anzusehen: %1 o (schwarzbraun/weilb,nord.?)
am 22.I1V., 1 d (rein schwarzweib,also nora.) Jeweils am
4,.und 7, V. Abzugsbeob.: 1 am 17.VIIL.

1 d am 6.V.Reichshof(Kol), 1 d/’Ende V sinz. vor Nisctka-

sten Hückeswagen (He), 1 am 11,V. Nothausen/WIE (Mü)

je 1 d’am 2.V. Puhlbruch,am8.V.WIE (Ri), 1 d7'am 24.I1V.
Morsbach (Her).

Braunkehlchen (Saxicola rubetra)

i d&7am 2.V. Gescnleide/Berzneustadt, je 1 am 8.V. und

19,VIII. Wipperfürth (F),

Ra: Durchz.b.Meisenbach: 1 am 50,IV., 2 + 1 am 8,.V.,
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am 11.V., 1 am 21.V., d am 1/.VIIL.(!), 1.am S0.VIIL.,
am 12.1X%., 4 am 1o0.IX.,, 1 &m Zzo.IX.\

H
N

artenrotschwan z (Pnoenicurus duoenicurus}

ı d& am 4,.V.Hückeswagen (Ae), 1 am 12.V.beı Rose/Rup-
pichteroth (sa) ( 3 Raster)

c
X

Ha us rotschwan z (Phoenicurus ochrurus)

1 am 4.IV.Ersto.bergneustadt(Ri) (4 Raster)

S teiınschnmäat z e r (Jenanthe oenanthe)

1i Meldungen aus IV,V,VII,IX Bergneustadt,Overaun,AI4,

Ruppichteroth,Meısenbach, Friesenhagen,W/ipperiürun, Ma-

rienheide von F,Kol,Mü,0,Ra,Ri,sa.

BzS.: am 10.V. 14235 an versch.ürten (F).

Mis teldros s e l (Turaus viscivorus)

A am 4.1V.sing.Bergneustadt (Ri), 1 am S0.VIIIL.futser-

tragend,spates Dat.f.guv.Naufbacnhtal(Ra) (1 Rester)}

Nacholderdros s e l (Turdus pilaris)

Paar am 14,V. an Einzelnest auf Hainbuche,ca,5 m hoch,

im Pappelwald an AEII(Hu), 1 Nest am 1.VI.Staumauer B3,

früher dort Kolonie, J am 18,VIII. Weide bei NEY ‚z

am 13.IX.,. ziehend über NEY £He).

Ra: 7.IX. 7 Ex. hoch herumfliegend.Als dannkein Wespen-

bussard etwa Z0U m hoch nach SW zieht, folgen aie A.

diesem, meist hinter o, üver ihn,EinigeMale greift 1 W,

auch den Bussard an, ohne da dieser reagsiert, Die Ver-

folzung geht über ca.- km,auch noch, als adie Vögel auner

Sicht geraten,

Rotdross e l (Turaus iliacus)

30-40 am 8.III. Hückeswagen, 1 Trupp am 8.II1.BS(He),

1 am A/.III.WIE, 1 am 19.IV. bBergneustadt (Ri), £ m

04,.,I1II. AEII(mit 350 wacholderdr.* 20 Staren Ka),

10 am 24,.IV. Lindlar (F,vemerkt dazu:späte kbeop.!)}

Ra: 50-60 am 13.III., kleınere Trupps u.einzeine Dis

zum 19.,III., 4 am 10,IV., 8 am 12,1V.,l am 13.1V.,715

am 21,1V.,<7 am 22.IV. Die beiaen letzten Daten sina ulie

bisher spatesten des Frühjahrsdurchzugs im hiesizen Raum

seit 1927! (siehe PF!).

Ringdros s e l (Turdus tprquatus)

1 d am 10.IV. Inzersauel/Nasfbachtal (Ra), 1 am 16.IV,.

. Reichshof-Heischeid (Ko).

Am s e l (Turdus merula)

1 o am 5.VI. Teilalbino (w.Kopf) Wildbergerhütve (Kol),

7 d/'am 16.1X.Teilalpino, w.Kehle, Zcm breiter w.Halsring,

W, Flügelfleck,Kopfplatte normal, Schnabel normal gold-

zelb, also keine Ringamsel (Jrtsangabe fehlu)(F).

Kat 7.VI.: ein d singt wahrema des Anflugs auf 5-em
Svrecke auf eine Windfahne,wo es weitersinzt (Uboer ahnl.

Beob.von mir wurae früher in aen Orn.Mitt.1y/3,3./9,be-

richtet). (5 Raster)

Schwanzme is e (Aesithalos caudatus)

je < am d4.,III. üu., <4.,.IV.,1 am 10.VI, Wildbergerhütte

(Kol], 5 am 8.IIL.BS, 4 am 1y.VIIL.WUV, < am 3.IX.,Hise- /

keswazen (He) 14 in 1 Flug am %5.IX.Overath(Hu)(4 Raster}
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Haubenme is e (Parus cristatus)

1 am 23,.III.wWieuenest(KRı),ye 1 am 18,.1V.,10.1X., 1.V.

Wildbergerhütte(Kol) VII - IX melesenL,iich 1 im Gar-

ten, Hückeswazzen (He) ( 4 Rasıer)

W e i 4J en me is e (Parus montanus)

Verzehr von Blütenblättern b Früchten vom Gewöhnlıchen

Hohlzahn(Galeopsis tetrahit,Lippenblütler, Taubnesseln

ähnelnd) beobachtet: z3.,VIII.Hückeswagen (He), o.IX.

und 24.1IX. GRÜ (Hu) ( 5 Raster)

B1ıLUaume is e (Parus caeruleus)

Kol: am #.,.IV, ließ sich %1 B. an Futterglocke fast be-

rühren (2-3 cm),Wildbergerhützve. (35 Raster)

Goldammer (Enberiza citrinella)

Dauerbeob. eines bes. Reviers b. Friesenhagen, auf-

fällig, dasß immer 1 G. auf warte sitzt(Kol)(3 Raster)

Rohramme r (Emvderiza schoeniclus)

1-0 am 8.III., c-3 am 1+VI., 5 /dam 19Y.VII.BT (Ke).

ergrf ink (Frıngilla montifringilla)B

je 1 am 16.+ 18.III.Wwiedenest, £ diam 22.III.WIE(Ri),
2 am 21.III., 2 Paare am <#5.III. zw.Buchfinken,Rose/

Ruppichteroth (Ba).

G irl i t z (Serinus serinus)

AI am 22.III.WIE, / am 15.IV.Wörde, 1 am 15.IV.
Wiedenest, je ? am ZZ.VII. und 10,VIII.Wwiedenest (A1),

in IX regelm, Einzelex.Wupper/Hückeswagen(He)(4 Raster).

Grünlin g (Carduelis chloris)

2 am 17.III.Wiehl(Kol),

Ba: am 20.I1V. 1 Albinos unter zahlr.Norm.,wurde über 4=—5

Wochen immer wieder beob.,Rose/Ruppichteroth,

Hu: am 10.V. fressen mehrere G.(zus.m.Gimpeln) unreifen

Salweidensamen am Baum, dabei schlitzen sie mL% der Schna

belspitze die Fruchtkapseln auf und fahren mit dem Schn.

knabbernd an ader Langsachse entlang, so daß sie die sSarmın

ohne die bereits ausgeb.Flughaare aufnehmen können,Forı ä

Schwärme bis zu S00 Kx. Anr.IXan HochstauaenGRÜ(5SRaster).

x

St ieg 1i t z (Carauelis carduelis)

4 am 25.IV.WIE (Ri),Mitte VIII -IX gelegentl, Beovu.

Hückeswagen (He) (1 Raster)

Z e is i g (Carduelis spinus)

3e 1 am 16.I1II1. + 18.III. am Futterknödel, 41 4 Q an
419.III.Wiedenest(Ri).

Hänf l in g (Carduelis cannabina)

10 am 21,.IV.Tannenschonung Saurental/Ruppichteroth(sa)

( , Raster)

Fichtenkreuzschnabe 1(Laxi#curvmrostra)

30-40 am 31.I1I1.Königsforst,Nahe Strabe Forsbach-gens-

berg (Hu).

Kernbe i ßer (Coccothraustes coccothrauste.;)

3 äm 16,III.Wiedenest,c< am 2?.III.DÖÄ%€t&I, < Pasre an
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28.,IV.Bergneustadt(Ri), Y am 8.111.,5 am 10.,VIIL.,
1i am 17,VIIL.Hückeswagen, einige am 19.,VIIL.WUV,4 + 95

am 15.IX.BT (He) 1 am 6.VI.. 105 geg.Autu,Wichl(Kol),

10 im Trupp am /.IV., aber £ scehon vorhe:‘ aunwezomie

lassen sich von Jiej;er durchzienenden Gruppe uLcht wmil-

reißen Uverath,(Hu). (5 Raster)

G im p e l (Pyrrhula pyrrhula)

Zum Freßverh, siehe Beob.Grünling! (Hu) (5 Raster)

Peldsperlinz (Passe4montanus)

1 am 28,.III. Wiedenest (Ri), 1 am 15.VII. futertr.in

oberer Querstange eines Telefonmastes B8BTI(He), in V Brut

in Rohr (Traverse ) eines Hochspannunzsmastves Hoffnungs-

thal Giehe RADEAMACHER: Die Vogelwelt v. Neünkircnen-
Seelscheid,S.156!)(Hu) ( 2 Raster)

S _t ar (Sturnus vulgaris)

700 am 15,VII.Hückeswagzen, Mitvte VIII nur in 1 Garven,

am 21.,VIII. erstmals außerhalbd,ab Anf.IX allmaählich

wieder überall,Hückeswazen(He),Schlafplatz von tausenden

am 13,.IX.gef.(He)

am 14,III. untersuchen S.intensiv Nisthilfen (Kol)(5Rast.)

Eichelhähe r (Garrulus glandarius)

am 4.IX. rufen 5 larmende E. krr-krr wie Schwarzspecht,

äaber weniger laut (Ra) ( 4 Raster)

Tannenhähe r (Nucifraga caryocactes)

1 am Y.VII. Looper Wald (Schimmelhau)(F).

Doh 1l e (Corvus monedula)

am 25.IV., Brut in Buche,Friesenhagen (Kol).

Rabenkrah e (Corvus corone)

eine Anzahl am 3.VII.im Baum Kirschen fressena (F),

45 am 19.VIII. aüf Weide nane wUV (He). (4Raster)

junsicher bestimmte Arten, ungeordnet:;

Baumläufer

4 - 5 am 1,.V. in Eichenstangenholz,Friesenhagen, — am

5.V. Mischwald Wildbergerhütte, 1 am 12.IX. an Brennhoiz-

stapel,Wildbergerhütte (Kol)

Rot- oder Sing darossel

am 8.III. totes Ex.,Kopr im Gefieder, Eis BT (He)

Krick- oder Knaxk en te

am 153.IX. 4 o-farbige NEY (He).

Fluß? -regenpfeiFf er

1 am 8.,VI. im Halbdunkel Waldbröl (Mü)r

GÜrau- oder Saat gäans e

ca.20 am 7.IX., <c0.20 h in ca.100 m Höhe Ruppichterocth,

y?£@g?g::Rast in Nutscheid ? (Bßa)
-” T7 2704747274

Nachtrag zum Wwinter 81/8z:

Kernbe i 8 er (Coccotnraustes coccoctrhraustes)

10 am 1.1.Wipperrfürth,6> am <4.1. Lindlar(F)
/
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Wilhelm RKRadermacher

Brutzeitbeobachtungen an einem Rauchschwalben-(Hirundo rusti-

ca) paur, dem Nisthilfe geboten wurde,

Trotz meiner Beobachtungen an der Xauchschwalbe über mehr

als 5 Jahrzehnte (siehe auch Radermacher 1970) und vielen

anderen Veröffentlichungen über diesen Vogel (z.B. Löhrl

1979, Löhrl u. Gutscher 197%5, Brombach 1979, Vietinghoff-

Riesch 1955, Thome 1959) gibt es immer wieder etwas Interes-

santes von dieser sich dem Menschen so eng anschließenden

Vogelart zu berichten.

Dieses Jahr (1982) war es eine von mir gebotene besondere

Art der „Nisthilfe", die von einem Paar angenommen wurde,

Hier sei deshalb kurz der Verlauf von 2 bBruten dieses Paares

beschrieben.

Nach der Ankunft der ersten Schwalbe im hiesigen Gebiet am

9,.IV. erschien die erste, ein &, am 26.I1V. hier im alten

Stall, der jetzt als Lager- und Werkstattraum dient, und in

dem sich 6© alte Schwalbennester befinden (siehe Skizze. Bau-

jahr, bzw. Nr. der Nester). Erst ab 29.IV. schlief das &/ im
Stall. Am 9.V. erschien

das Q. In diesen Tagen

(8. - 10.V.) kam hier im

Ort auch der größte Teil

der Rauchschwalben an -

(18 Brutpaare). Vom 10.- X
12.V. waren oft 5 KEx.

(2 e) im Stall. Viel Ja- # 12
gerei, wobei dann am 11. R AA;

V. unter den 5 Nestern 1

zerbrochenes, frisches ß

i lag. %s war nicht mehr

meßbar, aber scheinbar Tra gbalken 7G
deutlich kleiner, als nor-

male Rauchschwalbeneier.,.

S war wohl ein spar- oder

oöpulei, aber mit Kiweiß '#
und Dotter. Von welchem © —— U x
das i stammte, konnte .

nicht festgestellt werden. Skizze
Bis 16.V. war dann das al- der Neststände am Tragbalken

te Nest Nr.5 mit weißen und an den seitenwänden unter-

Federn ausgepolstert, halb der stalldecke.

ohne weitere sonst übli- Nest XNr.

che Ausbesserungen. \ '

18,.V. © sitzt viel und N „ „ 1965

1 Baujaähr 1952
2 r

© S
lange auf Nest, wie ge- „ L! " 1964

5
6

1954

wöhnlich am Tage vor Ab- n " " 1969

lage des ersten bkhies. " „ " 1977

19.- 24.V. s wurde je- n 7 " 1982

weils bis früh 7,50 Uhr t——— Fenster

(alle Zeitangaben in MEZ) T7Z—- N zum kinflug im-

eins der 6 Kier gelegt. mer offen.

7.VI. 17,530 Uhr noch kein

juv geschlüpft.

8.VI. 7.50 Uhr alle 6 juv sind geschlüpft. Brutdauer (14,5-)

15 Tage. Normal sind 14 Tage.

28.VI. 1 juv zeitweise ausgeflogen,oft wieder im Nest.

29.VI. 2 Juv bis in Fensteröffnung ausgeflogen, wieder zurück

ins Nest.

20.VI. Bis Mittags alle juv endgültig ausgeflogen.
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12.VII. Bis jetzt 5 - 5 jJuv in wechselnder Zahl und die ad

im ötall schlafend,danach keine juv mehr. Das Paar fängt an

ein neues Nest zu bauen, aber es bleibt bei dem Versuch eini-

ge Schlammkleckse anzukleben, die uber bei heißer, trockener

Witterung (bis 30 ©9) von der glatten, gekälkten Wand immer

wieder abfallen. Um dem Nest besseren Halt zu geben, nagelte

ich unter dem Bauanfang eine schmale Holzleiste an die Wand,

die die öochwalben nicht störte.

13./14.VII. Es wurde wieder etwas gebaut. Es fehlt aber, was
ich in früheren Jahren nie beobachtete, an geeignetem Bau-

stoff. Trotz der von mir angebrachten Leiste fallen die Bau-

materialien, meist Heuhälmchen und nur wenig Schlamm, wieder

herunter. Kine künstliche, gut sichtbare und 14 m vom Stall

entfernt liegende, von mir angelegte Schlammstelle wurde

nicht genutzt. Vielleicht wegen nicht geeignetem Material,

da Schlamm aus einem Abwassergraben.

15.VII. Auf den Rat meiner Frau hin, die am Vortage beobach-

tete, üdaß die vschwalben unter dem Nestplatz die herunter_ge-

fallenen Hälmchen wieder aufnahmen, legte ich dort auf den

Betonboden einige Hände voll gut durchgekneteten, schlammi-
gen Lehm, den ich auch weiterhin bei den hohen Temperaturen

feucht hielt. Beide Schwalben nahmen diese Nisthilfe sofort
an, holten hälmchen von draußen und packten unter dem Nest

äen benötigten Lehm hinzu, und bauten den Tag über sehr viel.
Eine Schwalbe schlief abends schon auf dem neuen Nestanfang,
der jetzt auch gut an der Wand festklebte,

16./17.VII. &s wurde viel gebaut. Am 18.VII. nur noch wenig
gebaut. Alles Lehmmaterial wurde bisher nur unter dem Nest
aufgenommen. Der KRKohbau des Nestes war also in 4 Tagen fer-
tig, denn was vor dem 15.VII. gebaut wurde, war bis dahin
restlos, trotz der Holzleiste, wieder herunter gefallen.
19.VII, kine weiße Feder wurde ins Nest getragen,.
20.- 24.VII. Jeweils bis 6,50 Uhr wurde 1 der 5 Kier gelegt.
7.VIII. 5,45 Uhr 2 juv, 8,45 Uhr 3 juv, 16 Uhr noch 3 juv,
18.Uhr 4 juv geschlüpft.

8.VIII. 6,50 Uhr 5 juv. Brutdauer 14 - 15 Tage.
Das Ausfliegen der juv der 2. Brut zog sich weit auseinan-
der. <8,V/III. 1 juv ausgeflogen, abends nicht wieder im Nest!
23.VIII. 2 weitere juv ausgeflogen, nmnur eines abends zurück
ins Nest,.

30.VIII. Vormittags wieder 1 juv ausgeflogen, aber am Mittag
wieder zurück ins Nest,

51.VIII. Vormittags alle 3 noch im Nest befindlichen juv
ausgeflogen. Abends wieder 3 juv im Nest, aber keine ad im
ötall schlafend.

Bis zum 9.IX. schliefen immer 3 juv im stall, 1 ad mur an
einigen Tagen und auch noch am 10.IX. Danach waren wohl alle
abgezogen.

Am Verlauf der 2 Bruten dieses Paares ist besonders erwähnens-
wert, daß noch verhältnismäßig spät zur 2. Brut ein neues
Nest gebaut wurde, obwohl sich 6 alte Nester im Raum befan-
den, die noch alle trotz hohen Alters einiger Nester —- sie
dienten in den letzten Jahren noch oft als schlafstellen
ausgeflogener juv - zur 2, Brut geeignet gewesen wären.
Auch die Zeit der Nestfertigstellung von 5 Tagen ist sehr
kurz. Meistens werden 8 - 10 Tage dazu gebraucht, die man
auch in diesem Fall erhält, wenn man die vorherigen vergeb-
lichen Arbeitstage zuzählt, verursacht durch Mangel an ge-
eignetem baumaterial. 5 Tage Nestbauzeit wurde in früheren
Jahren nur einmal von mir festgestellt (Raaermacner 1970),
als ein spät ankommendes Paar, dessen 9 Scheinbar in Legenot
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War, Jiuses bchaffte und am 6, Tagye schon das 1. ki im Nest

lag. Dieses Jahr war das durch den zuerst nicht fort-

sSchreitenden Nestbau auch wohl in Legenot geraten, a& sSchon

1 Tag nach der Nestfertigstellung das 1, &i gelegt wurde,

Auspulsterungsfedern - ich habe bisher mur weiße in Rauch-

sSchwalbennestern gefunden (siehe auch Thome 1959, Löhrl

1979) - wurden in den nächsten Tagen nach dem Legen des 1.

kies noch ins Nest getragen. Das späte Eintragen von Federn

nach Beginn der £iablage geschieht aber auch oft bei Bruten,

die nicht in Legenot gezeitigt werden.

XS stellt sich nun die Frage, was geschehen wäre, wenn ohne

meine „Nisthilfe" bei der fortdauernden und heißen Witterung

kein neues Nest zustande gekommen wäre, und ob dann das Paar

doch noch eines der alten Nester zur 2. brut benutzt hätte.

Der Abstand des Legebeginns der 1. Brut zu dem der 2, Brut

betrug 62 Tage, eine verhältnismäßig sehr lange Zeit, auf

die auch das späte Ausfliegen der 2. Brut zurückzuführen war.

hiese Zeitspanne beträgt normal 50-52 Tage (Legezeit 4-6 Ta-

ge, je nuch kizahl, Brutdauer 14 Tage, Hockzeit 22 Tage, Ver-

sorgung der juv bis zum Selbständigwerden und Vorbereitung

zur 2, brut, wenn zu dieser kein neues Nest gebaut wird 8-10

Tage), kann aber auch in einzelnen Fällen extrenm kurz sein,
wie ich wiederholt bei üchachtelbruten feststellte, zweimal

nur 36 Tage (Radermacher 1967, 1969).Bei zeitlich normalem
Verlauf der Bruten fliegen hier die juv der 2. Brut um den

10. - 20.VIIT. aus. Obwohl der Brutbeginn der 1, Brut der

oben beschriebenen Brutperiode des einen Paares am 19,V.

zur fast normalen Zeit (hiesiger langjähriger Durchschnitt
18.V.) begann, flogen die juv der 2. Brut sehr spät aus, zu
einem Zeitpunkt, als hier im Ort ein großer Teil der Rauch-
Schwalbenpopulation schon abgezogen war. Die später noch an

einzeilnen Tagen zu beobachtenden,oft vielen öÖchwalben waren

Solche vereinzelter öSpätbruten (diese werden meistens von
Paaren gezeitigt, die spät im Frühjahr ankommen oder durch

andere Umstände am zeitlich normalen Brutbeginn verhindert

wurden)}) und nördlich beheimateter Bestände, wie das in ande-
ren Jahren auch immer der Fall ist, denn der größte weil der
Aauchschwalben zieht hier immer ünde VIII. bis etwa 10.IX%,

ab. Verspätete Durchzügler gibt es dann fast regelmäßig bis
Anfang ., oft auch noch etwas später zu sehen.
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Beovachfungzen an eınem Srutplactz ues Filusrezen-

rfeifers (Charadrıus dupius)
von otefan RKu b er ı, Overavn

„USsanen Mit Herrn Tnomas 35 ı um pf haıve ich an

7. Tuni 1982 am nörulichen Rand des Geluundes "KLur-

teich Grümewald" bei Uverasn-Uubereschvach eın Flun-

regenpfeifer- pull. enfdec&t‚ das sOo Kxlein war, dau
es zwischen üuen Beinen eines Elterntiegres aufrecht

Scehen konnte,.

Am 21.Juni 1987 versuchte ich, von der Höhe des Ranı-
hanges aus, den Junzvogel wieaerzuentdecken. In aer

Nähe eines winzigen, tveils kahlen Weidenbusches auf

dem sonst kahlen, aber unebenen Teil der Fläch® MeiNse
ich, den Jungvo3zel zusammen mit einem Auulten zu sehen.
Um zu vcesten, wie lange er sich evt. "drückte", uunerte
ich mich der ca. b m vom Rand aer Fläche entfernten

Stelle, Der Altvogel floz ap, ein Tunzes war nicNt u

Ssehen. SO ging ich meinen Weg zum Ranl, der am Fuüb aer

Böschung durch einen ca. 2 m hohen Wall aus Fricnhtenasıe.

und -stuboen marKxiert ist, zurügk.Dabei bemerkte ich

einen weiberan ad. Frlußregenpfeifer, der in der Nane des

Rahdes intensiv rufend herumlief. Ich ging seßwarts von
ihm weiter und setzte mich in eine Bucht des Adofalıhsl-

2es, SO dalß mich der Vogel nicht mehr sah, allerdings

war ich von der Fläche her ungedeckt. Das Tier lief nuu,

immer noch rufend, auf die Flaäche hinaus, die dort stel-

lenweise von LKW - Spuren zertalt ist. Dabei hielt es5

offensichtlich Ausschau nach uwir, entdeckte mich, LüuhnrvLe

Hehrfach ausmuldende sdewegungen am Boden aus und näherte

sSich mir im Zickzack, inmer wieuer verharrena, auch sicon

wieler entfernend, bis es schließlich noch etwa 1 w von

ulr entfernt war. während@s ganzen Vorgangs nielt icn

mein Fernglas vor die Augen,;, so daß ich eigentlıon recat

Turchterregend ausgesehen haben muß., Aber nacı menrfa-

cher Annaherung veruhigve sich ader Vogel, nang oSfrensicui

lich Futter auf (pickte und schluckte), beendece auch 2a85

Ausmuluen und Rufen. Plötzlich flog er auf und landete,

in Fortsetzung seiner vorherigen Laufrichtung, ca. bü

von nir enuferndam von mir abgewandten Rand einer Ca.d v

nohen Ölrettich-KEinsaat, worauf etwa 5- 10 m von 1L enU-

fernt ein noch flugunfähiges Jungtier, ectwa -/S Erwach-

senengröbe; aufstand und zum Altvozel nintrippelte,

Beide gingen nun zu einem grösnßeren Horst aus waldstau--

deNrosAeN Uund Gras, hinter denm sie verschwandun. 32

konnte ich onne weibere Beunrunizung den Rückzug autre-

ben.

Hin Graureıher (Ardea cinerea) war, nachden ich mıca BE-

sevzt hatte, ca. 120 m von mir entfernt im Flachwasser

des Teichs gelandetv, hatte mich beim Sicnern entdecst

und war sofort wieder abges£richen; zeraae waährend die-

ser Phase hatte sich der Regenpfeifer berunıgt und ich

san“ adaeswegen auch ohne Schwenkbewegungen des Glases stili

HIfensichtlich war der ad.Rezenpfeifer durcn meinen In-

spektionggang zu Beginn stark veunrunizt (Rure, Ausmul-

den als Übersprungshandlung), hatte sich dann überseugt,

da ich zwar noch anwesend, aber harmlos war, und sich

adann geruhigt der Betreuung des Jungen gewiamet. Dazu

hatte ein Zeitraum von ca.15 Min. ausgereicht. Der Grau-

reiher dagemM war auch durch Svillhalten nicht zu vberu-

nigen.

7.8.: beobacntung eines Ilüzzen Charadrius - „uv.üort

am 1cd.Juli 19821
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Wilhelm Radermacher

balzflüge vom _ Habicht (Accipiter gentilis) im Herbst_und_Winter.

während vom Mäusebussard (B. buteo) bulzflugartige Flugspiele

nach der brutzeit sehr häufig und mitunter auch in den späten

Herbstmonaten beobachtet werden können, aber auch in den frühen

Wintermonäten, z.B. am 24.12.77 (bei 15 9 1), ist vom Habicht
solches Verhalten selten zu sehen. Glutz, Bauer u. Bezzel (1971)

nennen nur 2 herbstliche und einmal winterliche Beobachtungen,

letzere vom 18.12.66, vom Verfasser beschrieben (Radermacher

1967). Stärkeres „Flaggen" mit Ansetzen zu Balzflügen wurde von

mir auch noch verschiedentlich zu später Jahreszeit in früheren

Jahren beobachtet (Radermacher 1977). Mildenberger (1982)
Schreibt, daß die Balzflüge des Habichts in normalen Wintern ab

Mitte Januar gezeigt werden. Deshalb dürften folgende Beobach-

tungen von Interesse sein.

21.10.82 Gegen 10 Uhr hier 2 Habichte hoch kreisend. kiner sehr

viel „flaggend" (die weißen Unterschwanzdecken werden gespreizt,

sodaß sie die Steuerfedern seitlich überragen) und mit weit aus-

holenden Flügelschlägen (Flugbild erscheint dann fast weihenar-

tig). Spielerische Angriffe beider Vögel.

5& ,11.82 1 habicht zeigt wieder Verhalten, wie bei der bBalz,

weit ausholende Flügelschläge, mur schwaches „Flilaggen", aber

Sturzflüge mit anschließendem Hochsteilen.

12,11,82 Wieder ein stark „flaggender" Habicht.

26.11,82 /ieder ein stark „flaggender" und dabei rufender Habicht,

10.12,67 Hier 2 Habichte hoch kreisend, Balzflüge mit spieleri-

schen Angriffen des kleineren Kx. (®), dieses oft „flaggend" und

weitausholende weihenartige Flügelschläge, Sturzflüge mit an-

schließendem Hochsteilen. Dauer dieser Balzflughandlungen 8 - 10

Mimuten.

45 ist anzunehmen, daß es sich bei allen vorstehenden 5 Beobach-

tungen immer um dasselbe, bzw. um dieselben Ex. handelte,

Man könnte weiter annehmen, daß die milde Witterung, die fast

während des ganzen Zeitraumes herrschte, das frühe Balzverhalten

der Habichte auslöste. Während 1966 bei meiner damaligen Beobach-

tung der November bedeutend zu kalt war und am Tage der Balzbeo-

bachtung die Temperaturen stark anstiegen bis weit über den für

diese Zeit maßgebenden Normalwert, war 1982 der Oktober um 0,69%,

der November um 2,39° zu warm. Die Temperaturen der Tage, an de-
nen das balzartige Verhäalten beobachtet wurde, lagen fast alle
besonders hoch über den langjährigen Durchschnittswerten, und

seien daher kurz angegeben.

'Ta Minimum Maximum Tages-ß Abweichung vom Normalwert
21.10.8E2 5,7 10,8 7,4 0,0
8.171.22 7,4 14,5 11,7 + 5,5

12.11.,82 8,6 14,0 10,1 + 4,5
6, 11.02 5,6 8,5 6,2 + 2,0
10.12.62 5,2 11,7 7,7 + 5,0
Die sehr warmen Tage vom 8.-12.11. folgten auf 2 zu kalte Tage,
Auf eine kurze Kälteperiode vom 29.11.-2.12, folgten normale
Temperaturen bis zum 6.12, und sehr hohe vom 7.-10.12. An allen
5 Beobaächtungstagen gab es aber kaum Sonnenschein, am 8. und
1;„11_ und 10.12. gab es aber stärkere Luftbewegungen mit Wind-
Svärken von 5-5. Auch an den Tagen des oben genannten, hier aber
nıcht beschriebenen „Flaggens" in früheren Jahren (Radermacher
1977) herrschten ebenfalls Temperaturen, die weit über den Nor-
malwerten lagen. (Wetterdaten: Klimahauptstation Meisenbach)
Literatur:

Glutz,N., Bauer,K. u.bezzel,4.(1971): Handbuch der Vögel Mittel-
europas. Bund 4.
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Winterbeobachtung des Zipzalp (Phylloscopus collybita)

von Hans Flosbach, Wipperfürth

Vieles hängt vom Zufall ab, besonders bei der Vogelbeobachtung,
Dieser Zufall 1ieß mich Anfang Januar d.J. an drei verschiedenen
Tagen einen Zipzalp beobachten. Ich konnte ihn aus unserem Kü-
chenfenster gut beobachten, als er im Garten die Phacelia-Pflan-
zen (Büschelschön) nach Raupen absuchte, Aus einer Entfernung
von etwa 4m bis &m konnte ich sehen, daß der Zilpzalp grüne
Räupchen fand und auch verzehrte, Er scuhte ebenso den Gelbsenf
ab, den ich im Garten als Gründüngung stehen ließ, Ob er auch
hier Räubchen fand, konnte ich nicht feststellen,

Und nun die einzelnen Daten:

- 3,1,83 von 12.20 bis 12,25 Uhr, Temperatur + 7g
- 5,1,83 nur kurz um 10,27 Uhr, Temperatur + 7o
- 9.1.83 von 12,45 bis 13,07 Uhr, Temperatur + 4°, leichter Regen

Diese Winterbeobachtung wirft natürlich die Frage auf, ob der
Zilpzalp noch ein Nachzügler war, oder ob ihn die milde Januar-
witterung schon zum Rückflug verleitet hat. Das letztere könn-
te man annehmen, da ich am 7, Januar auch schon die erste Mistel.-
drossel in der Nähe der Staumauer der Wuppervorsperre bei Hückes-
wagen und am 24, Januar die ersten Saatkrähen südwestlich Feckels-
berg bei Engelskirchen und am 10, Februar die ersten zwei Kie-
bitze auf dem Stauweiher Leiersmühle beobachten konnte, Auch
sah ich Öfters Heckenbraunellen, die ich zwar auch in früheren
Wintern feststellte, jedoch nicht in dieser Häufigkeit,

Zur Zilpzalp-Beobachtung ist noch zu sagen, daß es die erste
Januar-Beobachtung im Oberbergischen Kreis war, Eine Dezember-
Beobachtung hatte ich schon einmal am 25,12,1961 und zwar am
alten Bahndamm in der Nähe der Alten Sanderhöhe bei Wipperfürth.
Die nächste Wintermeldung stammt aus Troisdorf vom 4,1,1937
(Mildenberger in "Beiträge zur Vogelfauna der ehemaligen Rhein-

provinz", 1957),

Späte_Beobachtung des_Hausrotschwanzes (Phoenicurus_ochruros)

von Johannes Riegel, Bergneustadt

Zwei Beobachtungen des Hausrotschwanzes konnte ich im Spätherbst

und Winter des Jahres 1982 feststellen, i

Am 29,11.1982 hielt sich um 16,00 Uhr bei Temperaturen um + 59 C
ein Weibchen auf einem Wiesen- und Weidengelände am Ortsrand

von Bergneustadt-Pernze auf. Das Exemplar saß eine Weile auf

einem Weidepfahl etwa 50 m vom nächsten Haus entfernt.

Der 19,12,1982 brachte die Beobachtung eines Hausrotschwanz-
Männchens bei Bergneustadt-Relmicke, Der Vogel ließ sich im
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Gartengelände eines Hauses für ca, drei Minuten beobachten,
An diesem Tag lag bei Temperaturen um den Gefrierpunkt noch
eine dünne Schneedecke über den Wiesen,

Aus der Literatur konnte ich keine Beobachtung entnehmen,
die für das Oberbergische Iand in diesen Zeitraum fällt.
Nach Radermacher findet der Ab- und Durchzug im Herbst

hauptsächlich Ende September und in der ersten Oktoberdekade

statt. Aus dem Raum Neunkirchen-Seelscheid stammt die späteste

Beobachtung vom 2.11,1974,

Aus Westfalen und u.a, dem Landkreis Kassel sind Winterbeob-

achtungen und Überwinterungen von Hausrotschwänzen bekannt,

Literatur:
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Mistelbeerenverzehr der_Mönchsgrasmücke im Frühjahr

von Hans Flosbach, Wipperfürth

Bei einer Wanderung im Gebiet Linde am 13.4,1982 sah ich um

ca. 9,%20 Uhr in einem Obstbaum bei Oberbreidenbach eine weib-
liche Mönchsgrasmücke, Diese konnte ich sehr gut beobachten,

als sie die Beere des Mistelstrauches abpickte und einige

Zeit brauchte, die Frucht zu schlucken,.

Zwar ist im Kosmos-Vogelführer ein Hinweis, daß Grasmücken

im Herbst auch Beeren verzehren, W, Radermacher, dem ich diese

Beobachtung mitteilte, bestätigte -auch durch eigene Beob-

achtungen- das Bekanntsein des Beerenverzehrs im Herbst., Ihm

sei jedoch das Fressen von Beeren im Frühjahr nicht bekannt

und auch in der Literatur sei kein Hinweis zu finden,.

Das Wetter war an diesem Tag kalt, um + 1° dis + ?° C; ab
10,.00 Uhr kam eine kräftige Schneeschauer, Sicherlich hing

der Beerenverzehr mit dem mangelnden Insektenangebot zusammen,

Beobachtungen am Starenschlafplatz

von Hans Flosbach, Wipperfürth

Der Starenschlafplatz südwestlich von Niederlangenberg (Ge-
meinde Hückeswagen, nahe der Bever-Talsperre) ist seit 15
Jahren bekannt, Große Menzen von Staren (1978 wurden sie in

einem Zeitungsartikel auf 100,.000 Exemplare geschätzt) fal-
len in einen Jungbuchenwald zum Übernachten ein, Morgens
fliegen sie dann in alle Richtungen zur Nahrungsaufnahme

auf Wiesen und Weiden sowie gerne auch in Obstbäume, beson-

ders in Birnbäume,

Die Beohbachtung, über die ich hier berichte, fand am 31.10,

1982 statt., Der Beobachtungsplatz war die Straße Wipperfügh-

Fgen oberhalb der Ortschaft Oberröttenscheid, Von dort hatte

ich einen guten Überblick, zumindest über die Starenschwärme,
ädie aus südöstlicher bis südwestlicher Richtung kamen, Die
Beobachtung dauerte von 16.20 bis 17.40 Uhr; Beginn der
Dämmerung etwa ab 17,10 Uhr. Die Temperatur betrug ca + 6Ö G,



Es herrschte aufgelockerte, streifige Bewölkung, zum Teil
klares,helles Wetter., Die tiefstehende untergehende Sonne
blendete anfangs, sodaß hierdurch die Starenschwärme aus
Westen, später nach Einsetzen der Dämmerung auch die Schwär-—-
me aus Westen, Norden und Osten nicht oder nicht mehr voll-
ständig gesehen und gezählt bzw., geschätzt werden konnten.
Für das Festhalten der Daten benutzte ich ein Batterie-Dik-
tiergerät.

Die Zählungen versuchte ich bei kleinen bis mittleren
Schwarmgrößen mit einer 10-er-Einteilung, während ich bei
größeren Schwärmen schätzen mußte, wobei das Schätzen der
Schwarmgröße nicht einfach ist. Die ersten Stare kamen um
16.38 Uhr, die letzen -soweit ich sie noch wahrnehmen konnte-
um 17,.27 Uhr, Der Einflug Adauerte insgesamt 49 Minuten,

Die Beobachtungsdaten sehen wie folgt aus:

ab 16,38 bis 16,45 Uhr 12 Schwärme mit ca, 1,120 Ex,
bis 17,02 Uhr 74 Schwärme mit ca, 15,000 FEx,
bis 17.10 Uhr 59 Schwärme mit ca, 8,140 Ex,
bis 17,16 Uhr 28 Schwärme mit ca,. 1,.720 Ex,
bis 17,27 Uhr 24 Schwärme mit ca,. 1,220 FEx,

insgesamt: 197 Schwöärme mit ca, 27,210 Ex,

Bei der o0,a, Zeitangabe war es mir leider nicht möglich,

die Schwärme exakt alle fünf Minuten zu stoppen, um einen

noch besseren Überblick zu geben. Ab 16.45 bis 17.10 Uhr be-
stand kaum Gelegenheit, auf die Uhr zu sehen, weil die ein-
zelnen Schwärme so dicht hintereinander in den Jungbuchen-

wald einfielen, Gegen 17.,.00 Uhr fiel eine Starenwolke von
etwa 4,000 Exemplaren ein,.

Wenn ich von den 197 Schwärmen einen Schwarm mit 2,000 und

den anderen mit 4,.000 Stück abrechne, bleiben noch 21,210

Exemplare oder eine durchschnittliche Stärke von 109 Staren

je Schwarm übrig.

Wie oben schon erwähnt, konnte ich wegen der blendenden Sonne

und der beginnenden Dämmerung nicht alle Starenschwärme sehen

und zählen bzw, schätzen. Jedoch ergibt eine vorsichtige

Hochrechnung für diesen Tag eine Anzahl von mindestens 40.000

Staren.

Während dieser Zeit konnte ich auch einen Habicht beobachten,

der vergeblich versuchte, einen Star aus den Schwärmen zu

erbeuten. Schon bei früheren Beobachtungen fiel mir auf, daß

bei größeren Ansammlungen von Staren, Wacholder- oder Rot-

drosseln oft Sperber oder Habicht (als Zug- und Beutebeglei-

ter?) zu sehen sind,

Berichtigung zum "Berichtsheft Nr., 1 (1982)"

S. 7, @. Zeile von oben: Die Beobachtungen erfolgten vom

1.1,1981 — 22.4,1982!

Dann steht daneben in <lammer "vom Klärwerk aus”",

Richtig ist, und das sollte damit gemeint sein, daß

sich die meisten Zwergtaucher in der Höhe des Klär-

werks aufgehalten haben,

S5.,7, 6, Zeile von oben: Infolge kräftigen Schneetreibens ist

die Zahl von 3 Zwergtauchern am 1,1,1981 sicherlich

zu niedrig gegriffen.
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Für_aktive _ Leute _mit_handwerklicher Begabung:

Serienanfertigung dauerhafter Nisthöhlen aus Holzbeton

von Walter Breuer, Gummersbach

Iiebe Freunde, Sie können in Ihrer Freizeit mit geringen

Mitteln einen wichtigen Beitrag leisten zur Erhaltung ab-

nehmender Vogel- und Fledermausarten und zur biologischen

Schädlingsbekämpfung. In unseren Wirtschaftswäldern, Parks,

Obstwiesen, Hausgärten und an Gebäuden mangelt es an Natur-

höhlen und Nischen für Höhlen- und Nischenbrüter, Wir müs-

sen dem falschen Weg über Insektizide Einhalt gebieten, Wir

sollten vielmehr unsere heutigen technischen Möglichkeiten

zur Wiederherstellung einer intakten Umwelt nutzen,.

Vogelnistkästen und Fledermauskästen aus Holz verfallen

schon nach wenigen Jahren. Will man den Verfall stoppen,

so verliert man nach meiner eigenen Erfahrung wertvolle

Zeit mit dem Raparieren und kann so die Anzahl nicht erhö-

hen. Holzkästen eignen sich auch nicht für eine raubzeug-

sichere freipendelnde Aufhängung ohne Nägel mit einem Stahl-

haken, der mit einer Stange an einem stärkeren Ast einge-

hängt wird,

Der heute anerkannt beste Werkstoff flr Nisthöhlen ist Holz-

beton. Er besitzt hohe Festigkeit, ist atmungsaktiv und

wärmeisolierend. Die Materialkosten für eine Höhle betragen

zur Zeit insgesamt 2,50 DM; die Zeit für die Herstellung —-

Einformen, Ausschalen, Imprägnieren- 1,5 Stunden, Schon

Vierzehnjährige schaffen diese ÄArbeit,

Eine detaillierte Bastelanleitung für die Gießformen aus

Kunststoffrohr und Holz mit Beschreibung der Nisthöhlenher-

stellung fordern Sie bitte bei der Geschäftsstelle des

Rheinisch-Bergisch-Naturschutzvereins (RBN) unter dem Stich-

wort "Sonderadruck Holzbetonhöhlen" an,

Zum Schluß möchte ich noch erwähnen, daß wir natürlich die

aufgehängten Höhlen von unten numerieren, regelmäßig kon-

trollieren und reinigen müssen, Wir tragen die Ergebnisse

in übersichtlicher Form in eine Tabelle ein. Auf die lang-

fristigen Erfahrungen mit solchen Aktionen darf man gespannt

sein. Ich wünsche Ihnen viel Spaß und Erfolg bei der Arbeit!

!
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Moore_am_Immerkopf

von Gero Karthaus, Engelskirchen-Ründeroth

Die Moore am Immerkopf im Bereich der Stadt Wiehl verdanken
ihre Entstehung dem Menschen, In den letzten Jahrhunderten
herrschte dort Niederwald vor, der immer wieder durch Stock-
ausschläge verjüngt und genutzt wurde, Er bestand also fast
nur aus Strauchwerk, und die dünnen Stämme dieses "Busches"
wurden für die Köhlerei und die Lohgewinnung genutzt, Diese
Form der Waldwirtschaft und der jahrelange Raubbau durch die
Bauern formten diese Gebiete, Die Bauern verwüsteten den
Wald durch die sogenannte "Streuscharre", d.h. sie plaggten
den obersten Bodenhorizont mit seinen organischen AÄnreiche-
rungen ab, um ihn als Streu für den Stall zu verwenden,

Dank besonderer hydrologischer und bodenabhängiger Gegeben-
heiten war daraufhin eine Entwicklung zum Hangmoor möglich.
Der Untergrund besteht aus Ton, sodaß kaum Wasser versickern
kann. Das Wasser tritt auf breiter Front mehr oder weniger
gleichmäßig aus, hat somit keine Erosionskraft und kann des-
halb keine Formungen, wie Rinnen und andere Vertiefungen, be-
wirken, Daher ist auch eine Moorbildung bei einer Hangnei-
gung von 1:5, wie am NO-Hang-Moor, noch möglich,.

Am Anfang des 20., Jahrhunderts wurden die Moore zum ersten-
mal von Dr. he. Schumacher erwähnt, Vor allem in den 3%20-er
Jahren erfolgte nun eine genaue und ausführliche vegetations-
kundliche Bearbeitung der Gebiete, Dem genialen Botaniker
ungd Heimatforscher verdanken wir die Beschreibungen und
Skizzen der damals viel artenreicheren Moorstücke, Leider
kommen viele der damaligen Pflanzenarten heute nicht mehr
vor.

So ist z.B., der Rundlättrige Sonnentau (Drosera rotundifolia)

in den 60-er Jahren dort das letzte Mal aufgefunden worden,

Früher wurden regelmäßig Klassenwanderungen von umliegenden

Schulen zum Immerkopf gemacht, damit die Schüler "die fleisch

fressende Pflanze” kennenlernten, Das betreffende Moorstück

wurde in den 40-er Jahren durch Drainage vernichtet, Heute

ist die bemerkenswerteste Pflanzenart im NO-Hang-Moor äie

Moorlilie (Narthecium ossifragum). Sie wurde 1902 von Schu-
macher zum ersten Mal dort gefunden, Ihr bisheriges Überle-

ben verdankt sie dem wiederholten Abholzen und den Kahlschlä-

gen in dem Moorstück, da sie sehr lichthungrig ist und im

Schatten zugrunde geht, Die Moorlilie, die man auch Beinbrech

nennt, ist eigentlich eine Charakterart der feuchten, atlan-

tischen Heidemoore und erreicht in unserem Kreis ihre südli-

che Verbreitungsgrenze (NSG Neuenhähnen). Sie wird in der
Roten Liste der gefährdeten Pflanzenarten geführt.

Im NO-Eang-Moor dominiert sonst der Moorbirkenbusch, Die Moor-

birke (Betula pubescens) wird von einzelnen Schwarzerlen (Al+—

nus glutinosa) und Kiefern (Pinus silvestris) begleitet. Den
Boden bedecken, vor allem in schattigen Bereichen, verschiede-

ne Arten von Torfmoosen (Sphagnum spec.), sonst herrscht

Pfeifengras (Molinia coerulea) vor. Vereinzelt wächst der

Faulbaum (Rhamnus frangula), die Heidelbeere (Vaccinium myr-
tillus) und die Preiselbeere (Vaccinium vitis-idaea), Noch



im August konnte ich ein unter der Beschattung sehr kümmerndes,

jedoch blühendes Fyemplar vom Gefleckten Knabenkraut (Orchis

maculata) feststellen. Auf trockeneren Stellen oberhalb des

Moores wachsen der Siebenstern (Trientalis europaea) und die

Blutwurz (Potentilla erecta),

Das Moor nahe der B 56, zwischen Immerkopf und Hipperich, ist

durch Drainage trockener als dag am NCO-Hang. Außerdem ist es

fast ganz mit Fichten bepflanzt. Überali wuchert hier Pfei-
fengras. Einzelnen Ohr-Weiden /(Salix aurita}) und Kiefern (Pi-
nus silvestris) bleibt nur noch ein kleiner, feuchter, nicht
bepflanzter Fleck. Hier wächst auch noch das Wollgras (Erica
tetralix) sowie Bestände der Glockenheide (Eriophorum spec„?ß
Vereinzelt kümmert noch ein alter Wacholder (Juniperus com-

munis). Dieses Moorstück ist erst Anfang der 50-er Jahre ent-

standen,

Dies sind die beiden einzigen noch erhaltenen "größeren"
Moorstücke im Immerkopfgebiet, Werden sie jedoch nicht bald

unter Schutz gestellt, damit mit dringenden Pflegearbeiten

begonnen werden kann, werden sie bald verschwunden sein,

Als erste wird dieses Schicksal die lichthungrige Moorlilie

erleiden, Im NO-Hang-Moor ist ihr bereits ein nur 20 qm klei-

ner Flecken geblieben, auf dem es gleichzeitig feucht genug

und nicht schattig ist, Wird nicht in nächster Zeit durch
Entfernen der vielen Moorbirken "Licht " gemacht, so wird sie

verschwinden, Durch ein systematisches Entfernen der Gehölze
würde aber nicht nur die Moorlilie gefördert., Knabenkräuter,
Wollgräser und Glockenheide würden auch davon profitieren,

In dem anderen Moorstück müßte n-eben den oben angeführten
Arbeiten die Drainage unterbunden werden, um eine weitere
Austrocknung zu verhindern, Desweiteren könnte eine geringe
Fläche abgeplaggt werden, um konkurrenzschwachen Pflanzenar-
ten, wie z.B, dem Sonnentau, eine Keimung zu ermöglichen.
Modellcharakter dafür haben die Maßnahmen, die im Augenblick
im NSG Neuenhähnen durchgeführt werden,

In der nächsten Vegetationsperiode soll dieses Gebiet unter
pflanzenkundlichen Aspekten weiter aufgeschlossen werden,
Entscheidend ist weiterhin die Bewertung durch die TILandschaft.
planer des Öberbergischen Kreises, damit die dringend notwen-
digen Pflegemaßnahmen in Angriff genommen werden können.

Iiteratur:

Lang (1965): Eigenartige Pflanzengesellschaften im Oberber«—
gischen, in: Rheinische Heimatpflege.

Schumacher, Albert (1932/193%3): Nachrichtenblätter der Ober«
bergischen Arbeit“" Ämeinschaft für naturwisseu-

schaftliche Heimatrorschung, 3, und 4, Jahrgang,



EXKURSIONSBERICHTE DER ARBEITSGEMEINSCHAFT BERGISCHER
ORNITHOLOGEN

Diese Kurzberichte wurden zusammenzestellt aus Berichten
von Gerhard Bornewasser, Frank Herhaus und Günther Rosahl.

20. November _ 1982 "Vögel an Wuppervorsperre und Beverteich"

Führung: Hans Flosbach

Für die 21 Teilnehmer war die Attraktion an der Wuppervor-
sperre die große Anzahl von 78 Zwergtauchern, Sie kommen je-
des Jahr hierher, um auf diesem Gewässer, das stark eutro-
phiert ist, den Winter zu verbringen, Durch die nur geringe
Größe und dadurch, daß sie schnell und häufig tauchen, zähl-
ten wir auf dem Hinweg nur ca, 40 Fxyxemplare., Auf dem Rückweg
waren wir froh, daß wir eine langgezogene größere Gruppe bei-
einander sahen,

Artenliste: 12 Bläßhühner, Buchfink, Habicht, Höckerschwan,
Kohlmeise, Mäusebussard, ca. 100 Rabenkrähen, ca, 50 Ringel-
tauben, Rotkehlchen, Tannenmeise, Teichhuhn, Zaunkönig,
ca. 78 Zwergtaucher.

Zu einem großartigen Erlebnis wurde am Beverteich die gut
halbstündige Beobachtung von schließlich 10,000 bis 15,000
Staren, In immer neuen Schwärmen sammelten sich die Vögel in
einigen Fichten, kreisten und landeten, ehe sie dann schließ-

lich in einem riesigen Schwarm das Gebiet des Beverteiches
verließen.,Zu den Besonderheiten an diesem Ort zählte eine Bach«-
stelze, die man ja normalerweise zu dieser Jahreszeit nicht
mehr bei uns antrifft. Auch eine Fledermaus unbekannter Art
strich in der Dämmerung noch über das Wasser, anstatt in ihrem

Winterquartier zu sein,

Artenliste: Amsel, Bachstelze, Bläßhuhn, Blaumeise, Grau-

reiher, Heckenbraunelle, Höckerschwan, Kohlmeise, Rabenkrähe,

Ringeltaube, Tannenmeise, Teichhuhn, Wasseramsel, Zaunkönig,

9, Januar 198% "An den Stauweihern Ehreshoven I und II”

Führung: Stefan KHubert

Für die 17 Teilnehmer des RBN und der ABO änderte sich das

anfangs gute Beobachtungswetter, als wir nach Ehreshoven I

kamen, Traurig ist, daß Adieser Weiher durch viele Arten von

Müll verschmutzt ist.

Artenliste: Ehreshoven I Ehreshoven II

Zwergtaucher 22 4

Reiherente 0,1 340

Tafelente 9,8 -

Graureiher ? -

Sonstige Arten: Amsel, Bl1läßhuhn, 83laumeise, Feldsperling, Grün-

linge im Schwarm und Zeisiger, Heckenbraunelle, Kleiber,

Kohlmeise, Rabenkrähe, Ringeltaube, Rotkehlchen, Saatkrähe,

Stockente, Wasseramsel,
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23. Januar 1982 "Besuch im Museum 1lerzander König"

Führung: Dr, E.E, Wolter

Vor 21 Teilnehmern begann Herr Dr. Wolters mit einer Ein-
führung über ädie Geschichte des Musaunsa und dessen Erbauer
Alexander König. Im Anschluß darer *esichtigten wir die
Vogelabteilung, um anhand einiger Eaiscilele etwas Über

Rassenbildung, Nahrungsaufnahme, Sehnerrelformen usw. zu er-

fahren, Die Abteilung des Kheinland:s war für uns die inter-

essanteste, Anußer allen Vögeln, die bisher im Rheinland

festgestellt worden sind, waren dorı auch die einheimischen

Säuzetiere zu sehen, Im Untergescheß befindet sich die neu-

eingerichtete Bengt-Perg-Abteiluücs, in der Aie Vögel in e1l-

ner naturgetreu imitierten Landschaft in Dioramen zu sehen

sind,

Der Höhepunkt der Führung war wohl am Schluß der kurze Ab-

stecher in die wissenschaftliche Abteilung für Ornithologie;

ein Blick hinter die Kulissen, Dort gingen wir zuerst durch

das ehemalige Arbeitszimmer von Alexander König, das heute

sinen Veil der vogelkundlichen Biblicthek enthält., Dann folgt

ein Raum, in dem hunderte und aberhunderte von präparierten

Vogelbälgen flüir das Studium bestimmter Fragen aufbewahrt

werden,.

Dieser Vormittag konnte als Anregung dienen, einmal einen

Sonntagsausflug dorthin zu unternehmen,

6, Februar 1983 "Bei den Wildgänsen am Niederrhein"

Führung: Johan H. Mooi j

An dieser Fxkursion zu den Überwinterungsplätzen der nordi-

schen Wildgänse am unteren Niederrhein beteiligten sich in

Folre des schlechten Wetters nur fünf Mitglieder der ABO,

Fin wesentlicher Teil des in Mitteleuropas überwinternden

Restandes an Wildgänsen (= grauen Gänsen) findet sich seit

Aden fünfziger Jahren in ansteigender Tendenz hier ein, Im

vorigen Winter waren es bis zu 65.000 Saat-und 19,000 B1läß-

gänse., Herr Mooij führte die Teilnehmer an drei verschiedene

Plätze, wo die VSögel in eindrucksvoller Weise zu beobachten

waren, Die Gänse äsen auf den ausgedehnten Dauergrünflächen

des Niederrheingebietes,Nur bei einer geschlossenen Schnee-

decke äsen sie auch auf Äckern und Stoppelrübenfeldern, Raps-
oder ausnahmsweise Wintergetreideflächen.

Bine Gefahr für die weitere Therwinterung der Gänse in diesem
Gebiet äAroht ihnen durch bestimmte Maßnahmen des Menschen, Da
ihre Fluchtdistanz mehrere hundert Meter beträgt, brauchen

gie ziemlich proße Flächen,; auf denen sie sich sicher fühlen,.

Artenlicte: Amsel, Aaskeähe, BläRmänsaa ( als 20,000 P1äß-
Vud Bastgause), 1 P Vrandgänss, Bikhhuhn, Dohle, Eichelhähes,

Elster, Fassn, Feldlerche, 4 P Gänsesäger, Schwärme von Gold-

regenpfeifern, Graureiher, Criänschenke]l (?), Haubentaucher,
YHöckerschwan, Hanssperline, 4 Kampfläufer, tausende von

Yiebitzen, Kohlmeise, Krickente, Lachmöwe, Mäusebussard,

Preifente, Redhuhn, Rriherente, Pirseltauhe, Saatgänse,
Saatkrohe, Ailberröwe,> 17 Singschwäne, Mpießente, Star,

Stankeste, Mafalerte, Teichhuhn, Tranrrschwan, Turmfalke,

Zwergschwan, Zwergtaucher (= 40 Arten).



13., _März_1983 "Vogelwelt in den Altholzbeständen um
Schloß Gimborn"

Führung: Rainer Ufer

Nach einer Vorbereitung über den Ablauf der Exkursion durch
Herrn Ufer gingen die 20 Teilnehmer an diesem trotz Sonnen-
schein noch kalten Morgen los., Die Spechte, die wir in ihren
Biotopen eigentlich beobachten wollten, zeigten sich außer
einem Buntspecht nicht. Das es dort aber trotzdem noch mehr

Spechtarten geben muß, zeigten uns die Nahrungsbäume und die
zahlreichen Nisthöhlen, Nach einer Abmachung mit Herrn Ufer

lassen die Förster die alten, schon abgestorbenen Bäume
stehen, Im Verlauf der Wanderung kamen wir noch an einigen

Ameisenhaufen vorbei, die vom RPN Lindlar angelegt wurden.

Auswahl aus der Artenliste von 27 beobachteten Arten:

Bachstelze, Feldlerche, Gartenbaumläufer, Gebirgsstelze,
Kernbeißer, 3 Mäusebussarde, Misteldrossel, 1 Sperberweibchen
(?), Wacholderdrossel,

NACHRICHTEN

1, Mitarbeiter der ABO wurden in und durch Beiträge der hie-
sigen Tageszeitungen seit Beginn des Jahres 1983 erwähnt,

- Frank Herhaus beteiligte sich am Schäüler-Wettbewerb
"Jugend forscht". Beim diesjährigen Regionalwettbewerb
errang er den 2, Platz im Fachbereich Biologie für seine
Arbeit "Tag- und Nacht-Verhalten der Stabheuschrecke",

= Gero Karthaus und die Mitglieder der Ortsgruppe Engelskir-
chen des RBN waren am 19,3.1983 bis Mitternacht im Einsatz,
um hunderte von Erdkröten sicher zu ihren Iaichplätzen zu
bringen, Diese Aktion wurde unter der Übersehrift "Erakrö-
ten hatten Vorfahrt" veröffentlicht, In einem zweiten Zei-
tungsbeitrag zu diesem Thema wird von Gero Karthaus ein
künstlicher Teich für die Ablaichung der Eräkröten vorge-
schlagen,

- Heinz Kowalski und Uwe Stranz werden in einem Beitrag
"Feuchtgebiete sollen in Zukunft Naturschutzmaßnahmen
erfahren" zitiert, Nach einem landschaftsökologischen Gut-
achten besitzen 7 Biotope im Oberbergischen einen beson-
ders hohen Ökologischen Wert; 16 Gebiete werden als hoch-
wertig eingestuft,

- Günther Rosahl berichtete in einem Artikel "Bergische
Vogelwelt stark bedroht" über die Remscheider Vogelwelt
und die Arbeit der Vogelschützer des dortigen Raumes,

2., In Heft 21 der Zeitschrift "Vogelschutz — Berichte der
Deutschen Sektion des Internationalen Rates für Vogel-

schutz berichtet Dietrich Hummel über 'Das Auftretenvon
Wildgänsen in der Bundesrepublik Deutschland ..." (S,53 ff).
Dieter Möller beschreibt in dem Artikel "Die Düffel im
Kreise Kleve" (S, 77 ff) die BPedeutung dieses Gebietes
für die Überwinterung von Saat- und Bleßgänsen,


